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Wiens schwangerenpaesse fuer ganz Oesterreich empfohlen

3 Wien , 24 . 2 . ( rk) die von gesundheitsstadtrat dr . g l u e c k
ausgearbeiteten und im jahr 1960 fuer Wien eingefuehrten schwan-
gerenpaesse wurden nun nach langjaehriger erprobung und begutachtung
als nachahmenswert fuer ganz Oesterreich vom Sozialministerium
empfohlen , seit der einfuehrung im jahre 1960 erhielten bis zum
31 . dezember 1969 insgesamt 192 . 987 werdende muetter dieses
wichtige dokument ausgefolgt . durch die hinweise und untersuchungs-
ergebnisse , die in den schwangerenpaessen vom Zeitpunkt der
ersten Untersuchung bis zur gebürt des kindes vermerM sind , werden
kompLikationen , die unter umstaenden fuer das neugeborene kind,
aber such find essen mutter tebensgefaehrdend sein koennen,
weitgehend ausgeschattet.
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der maerzs zu warm , zu feucht , aber ziemlich sonnig
die wetterprognose des rathaus - meteorologen

1 Wien , 24 . 2 . ( rk) mit kaum 60 prozent treffSicherheit laesst
sich das wetter im maerz Vorhersagen , meint rathaus - meteorolöge
in ruhe dr . rudolf z a w a d i l , da die tendenzen gegenwaerrig
reichlich widerspruechlieh sind , der mittelwert der maerz - tempe-
raturen duerfte heuer bei 5,5 grad liegen , obwohl der normalwerf
nur 4,8 grad celsius betraegt , auch die niederschlagshoehe von
voraussichtlich 50 millimeter wird um 6 millimeter den langjaehrvgen
durchschnitt uebertreffen , ebenso die sonnenscheindauer , sie wird
rund 140 stunden betragen , gegenueber normalerweise nur 129
stunden.

der maerz bringt bereits eine temperaturerhoehung , und

zwar um durchschnittlich 4 grad im lauf des monats . frost
herrscht meist um den 6 . maerz , das ist der sogenannte
’ ’ maerzwinter’ 5 . gewöhnlich gibt es elf frostnaechte , aber nur
einmal ganztaegig frost . nach dem 22 , maerz erreicht die

mittagstemperatur meist schon 10 grad . seit 1872 weisen

fuenfzig prozent aller maerzmonate temperaturmittel zwischen

2,8 und 6,1 grad auf . die rekorde seit 1775 betragen minus

2,8 grd im jahre 1785 und plus 8,9 grad ( 1836 und 1882 ) . im ver¬

gangenen jahr war der maerz mit einem mittelwert von nur 2,6
grad celsius recht kalt.

die niederschlagswerte liegen laut Statistik zwischen 26
und 57 millimeter . im ersten maerzdrittel ist es meist am feuch¬
testen , teilweise gibt es noch schneematsch , doch ist eine
Schneedecke von mindestens einem Zentimeter hoehe nur zwischen : 4m
5 . und 10 , maerz zu erwarten , am trockensten war der maerz 1921
mir nur 2 millimeter niederschlag , am feuchtesten der maerz des

jahres 1900 , als 122 millimeter registriert wurden.

seit 1881 weist die haelfte aller maerzmonate eine sonnen-
scheindauer zwischen 106 und 154 stunden auf . die extremwerte

liegen bei 54 stunden ( 1944 ) und 251 stunden ( 1921 ) . der maerz
des Vorjahres war mit nur 101 stunden viel zu wenig sonnig , um
den 22 . maerz erhoeht sich die Wahrscheinlichkeit , dass acht
stunden lang die sonne scheint , um etwa fuenfzig prozent,
0935
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si Lbernes verdienstzeichen fuGr dirGktor dGs nestroy - theaters

6 Wien , 24 . 2 . ( rk ) LandGShauptmann bruno m a r g k
UGbGrrGichtG dienstag vormittag in seinem arbeitszimmer im wiener
rathaus dem direktor des josefstaedter nestroy — theaters,
franz r o s a k , das silberne Verdienstzeichen des Landes
Wien « der ueberreichung der suszeichnung wohnten unter anderen
landeshauptmannsteltvertreter gertrude s a n d n e r , der
versitzende der gewerkschaft der gemeindebediensteten , nationalrat
robert w e i s z , landtagsabgeordneter Ludwig sackmauer
sowie der bezirksvorsteher des 8 . bezirkes , Walter k a s p a r e k
bei .

’

franz rosak war , ehe er sich anschickte , in der josefstadt
das nestroy - theater zu gruenden , als beamter im sozialversicherungs¬
wesen taetig . doch der Schreibtisch war fuer den musischen wiener
keine dauernde bleibe , so entstand das nestroy - theater , in dem
von Studenten die uralte tradition der wiener theaterkunst hoch¬
gehalten wird , direktor rosak hat sich sowohl als autor als auch
als regisseur einen namen gemacht.

in seiner Laudatio verglich Landeshauptmann marek den josef-
staedter theaterfanatiker mit ferdinand raimund , der als suess-
warenverkaeufer auf der galerie des josefstaedtertheaters
den entschluss fasste , sein leben der buehne zu verschreiben.

• theater ist viel mehr als die Wiedergabe eines Schauspiels,
es ist das leben sch lechthin, betonte marek.
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angelobung von 190 staedtischen bediensteten

7 Wien , 24 * 2 . ( rk) im stadtsenatssaal des wiener rathauses

fand dienstag vormittag in anwesenheit der stadtraete hans b o

und franz n e k u l a , Obersenatsrat dr . max steine

in Vertretung des magistratsdirektors sowie des Vorsitzenden de

gewerkschaft der gemeindebediensteten , nationatrat robert

w e i s z , die feierliche angelobung von 190 neu in den dren

der stadt Wien aufgenommenen bediensteten statt . 94 von ihnen

arbeiten in den wiener stadtwerken , die neuen bediensteten -

81 trauen und 109 maenner - leisteten personalstadtrat bock,

der in Vertretung des buergermeisters erschienen war , das

geloebnis.
1100

verkehrsbetriebe - werbebus in Wien

2 Wien , 24 . 2 . ( rk) morgen mittwoch , 25 . februar , wird der

grosse gelenksautobus , in dem die wiener Verkehrsbetriebe ihr

fahrbares personalbuero installiert haben und mit dem sie vor

allem um fahrpersonal werben , auf folgenden aufstelIplaetzen

seine taetigkeit entfalten:

8,00 bis 10,00 uhr:

10,30 bis 12,30 uhr:
7 , urban loritz - platz

15 , meisl markt
mariahilfer strasse14,30 bis 16,30 uhr : 6

17,00 bis 19,00 uhr : 1 , bellaria
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modeschule hetzendorf:
4 . platz in st , gallen

5 Wien , 24 . 2 . ( rk ) montag abend , knapp vor 24 uhr , faellte

im stadttheater st . gallen ( Schweiz ) das preisrichterkollegium
fuer das ’ ’ 10 . rencontre der jungen mode 1970 * ’ seine entsrhei-

dung : die modeschule der stadt Wien liegt unter zehn bewerbern

auf dem 4 . platz , der 1 . preis ging nach england , der 2 . preis

nach rom . die vom publikum lebhaft akklamierten modelle aus wien

liegen in der gesamtWertung immerhin vor den schulen aus paris,
berlin und zuerich,

von jeder teilnehmenden schule hatten drei maedchen je zwei

modelle vorzufuehren . die erfolgreichste wiener modeschuelerin

war die finnin tarja v u o k k o , die in der einzelwertung

fuer das modell ’ ’ vacance 5 ’ einen 2 . und fuer das modell ’

’ ’ discotheque ’ ’ einen 3 . platz errang , die modeschuelerin erhielt

als gewinn eine armbanduhr und einen zweitaegigen aufenthalt in

der Schweiz.
nach wie vor liegt damit die modeschule hetzendorf in den

Wettbewerben der schweizer exportwerbung fuer gewebe und stik-

kereienganz vorne , zu den bisher errungenen preisen ( zwei 1 . preise,
ein 2 . und ein 3 . preis ) kommt nun der 4 . platz aus dem bewerb ^ 970.

preisjaeger in st . gallen waren diesmal die englaender , die

mit dem ’ ’ kingston College of arts , r den 1 . platz nach london ent-

fuehrten . auch der 3 . platz wird von london gehalten , und

zwar mit dem ’ ’ hornsey College of arts ’ ’ .

die reihung im einzelnen:

1 . platz : london
2 . ’ 1 rom

3 . ’ ’ london

4 . ’ ’ wien

5 . > J bruessel

6 . ’ ’ arnheim

7 . 11 zuerich

8 . ’ ’ hannover

9 . ’ 5 paris
10 , ’ ’ » berlin

1013



24 . februar 1970 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 504

’ J auch die zukunft hat ihren preis ’ ’
eine broschuere von vizebuergermeister slavik

hielt kuerzlich einen vielbeachteten vortrag in
der wiener urania ueber die wiener finanzpolitik . dieser
vortrag , zusammengefasst mit den richtlinien und dem informations—
briet ueber die dienstgeberabgabe liegt nun in einer broschuere
vor , die bei a . pichlers witwe u . sohn erschienen ist . in dem
tuechlein legt vizebuergermeister slavik seine Vorstellungen
einer finanzpolitik dar , die die moeglichkeit bietet , die
grossen aufgaben zu bewaeltigen , vor denen die stadt Wien gestellt
ist.

die broschuere ist um 18 Schilling in den buchhandlungen
erhaeltlieh.
0939

kanalabteilung hat staend ^ oaeinsatzdienst

Wien , 24 . 2 . ( rk ) wann immer kanalgebrechen , Verstopfungen
durch starken regen , eingefrorene rohrLeitungen oder oeIverseuchung
gemeldet werden , tritt ein einsatztrupp der kanalabteilung un-
verzueglich in aktion . fuer solche faelle besteht bei der
magistratsabteilung 30 ein permanenter einsatzdienst , dieser
ist werktags von 7 bis 17 uhr und samstags von 7 bis 12 uhr
unter der teLefonnummer 57 75 75/klappe 455 in Wien 6 , grabnerg . 4,
und waehrend der uebrigen zeit unter der rufnummer 57 75 75/
klappe 462 in der grabnergasse 2 erreichbar , fuer besondere
faelle hat ausserhalb der normaldienstzeit stets ein aufsichts-
habender - beamter ’ ’ wohnungsbereitschaf t . name , adresse und'
rufnummer des jeweiligen aufsichtsbeamten sind beim einsatzdienst
zu erfragen.
1131
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pegetstand ruecklaeufig:
Wien ist fuer hochwasser geruestet

8 Wien , 24 . 2 . ( rk ) der pegetstand der donau betrug dienstag

frueh in Wien 6,59 meter und wird im tauf des tages voraussicht-

tich noch auf 6,65 meter ansteigen , nach metdungen aus tinz ftacht

die hochwasserwette bereits ab , die Prognose fuer mittwoch kuendigt

einen ruecktaeufigen pegetstand von 6,20 meter an . dennoch ist

man in der magistrat sabteitung 29 ( bruecken - und Wasserbau ) fuer

atte eventuatitaeten geruestet . es wurde ein permanenzdienst ein¬

gerichtet.
in den ueberschwemmungsdepots , die ueber die ganze stadt

verteitt sind , stehen dammbatken , sandsaecke und zitten bereit,

bei der hattestette nussdorf der franz josefs - bahn wird , wenn

die hochwassermarke auf 6,80 meter steigt , der durchtass unter

dem bahndamm verschLossen , um eine ueberftutung des heitigen-

staedter ptatzes zu verhindern , die dafuer notwendigen dammbatken —

verschtuesse hat die bruecken - und wasserbauabteitung vorbereit t.

sonst mussten bisher keine besonderen massnahmen getroffen werc ^ i.

im inundationsgebiet ist das wasser teitweise ueber die uf r

getreten , kann aber keinen schaden anrichien . oerttich kam es i

Stadtgebiet zu kteineren ueberftutungen , deren Ursache vor attem

auf die rasche schneeschmetze zurueckzufuehren ist.

1129
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hohe Landesauszeichnung tuen blinden dirigenten

10 wien 9 24,2 . ( rk ) im arbeitszimmer des Landeshauptmanns
ueberreichte LandeshauptmannsteLLvertreter gertrude s a n d n e
dienstag vormittag dem Chorleiter des saengerbundes der blinden,
hauptschuLdirektor in ruhe prof . karl niedermann ; das
goldene Verdienstzeichen des Landes Wien , trau sandner
wuerdigte die bleibenden Verdienste des 75 - jaehrigen dirigenten
und komponisten , der es sich zur aufgabe gemacht hat , seine
blinden mitmenschen mit hilfe von musik aufzurichten,
das Oratorium , J die liebesbotschaft ’ ’ von karl niedermann wurde
schon mehrmals mit erfolg im wiener musikverein zur auffuehrung
gebracht.
1324

st reufahrzeuge im einsatz

11 Wien , 24 . 2 . ( rk) heute dienstag setzte um zirka 2,30 uhr
bei einer temperatur von plus 1,5 grad celsius leichter schnee¬
fall ein , der gegen 4 uhr hauptsaech lieh am Stadtrand oertlich
strassenglaette verursachte , es mussten daher 69 Streufahrzeuge
und elf sandlademaschinen der magistratsabteilung 48 ( stadt-
reinigung und fuhrpark ) eingesetzt werden.
1325
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weniger wien - besucher wegen schlechter Witterung

der fremdenverkehr im jaenner 1970

13 Wien , 24 . 2 . ( rk ) das schlechte wetter zu Jahresbeginn

hatte zur folge , dass etwas weniger Urlauber und touristen

nach Wien kamen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres,

das statistische amt der stadt Wien meldet dazu folgende

zahlen ueber den fremdenverkehr im jaenner 1970 ( zahlen

vom jaenner 1969 in klammer ) :

im berichtsmonat verzeichneten die wiener beherbergungsbetriebe

insgesamt 44 . 678 gaeste , das sind um 2 . 535 oder 5 ^ 3 prozent

weniger als im gleichen Zeitraum des jahres 1969 . die zahl der

naechtigungen ist um 1 . 144 auf 131 . 396 ( 132 . 540 ) abgesunken,

hier betraegt die abnahme 0,8 prozent.

mehr als zwei drittel der Wien - besucher , und zwar 30 . 565

( 30 . 826 ) kamen aus dem ausland . unter ihnen stehen die gaeste

aus der bundesrepublik deutschland mit 7 . 041 v7 » 139 ) an erster

stelle , gefolgt von 4 . 726 ( 4 . 788 ) wien - touristen aus den usa.

an dritter Position folgen 3 . 054 ( 2 . 033 ) gaeste aus jugoslawien,

dann kommen 1 . 449 ( 1 . 452 ) italiener , 1 . 421 ( 1 . 427 ) englaender und

1 . 372 ( 1 . 220 ) schweizer.

die wiener jugendherbergen hatten im ersten monat des

heurigen jahres 1 . 331 ( 1 . 494 ) gaeste zu verzeichnen , davon

kamen 516 ( 1 . 038 ) aus dem ausland.

141 5
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staedtebund gegen erttwurf des bundesstrassengesetzes

12 Wien ., 24 * 2 . ( rk ) bundesminister dr , k o t z i n a hat

vor kurzem in einem pressegespraech in Vorarlberg angekuendigt,

dass eines der ersten gesetze , die das neue pariament zu behandeln

haben wird , das neue bundesstrassengesetz sein werde.

aus diesem grund sieht sich der oesterreichisehe staedtebund

veranlasst , seine Stellungnahme zu dem im herbst 1969 zur begut-

achtung versendeten entwurf in erinnerung zu bringen , in der der¬

en twurf des bautenministeriums abgelehnt wird , die vorgesehene

neuregelung wuerde nicht nur berechtigte forderungen der gemeinden

an ein neues bundesstrassengesetz unberuecksichtigt lassen,

sondern darueber hinaus schwere zusaetzliche belastungen und neue

Verpflichtungen fuer die gebietskoerperschaften bringen ., unter

anderem ist die frage der finanzierung der ortsdurchfährten

voellig unzeitgemaess und daher voetlig unzulaenglieh geregelt.

obwohl dem entwurf gewisse positive tendenzen hinsichtlic.

der raumplanung nicht abzusprechen sind , nimmt er nicht auf die

flaechenwidmungs - und bebauungsp laene ruecksicht und scnrnaeler

dadurch das verfassungsmaessig gewaehrleistete recht der planungs-

hoheit der gemeinden , als wesentliche bestimmung waere nach er¬

sieht des oesterreichischen staedtebundes in das neue bundesst asse

gesetz die Verpflichtung des bundes aufzunehmen , bestimmte stressen

bei erfuellung gesetzlich festzulegender bedingungen in das buudes-

strasseo ^psetz zu uebernehmen.

es wird daher seitens des oesterreichischen staedtebundes der

Standpunkt vertreten , dass vor der parlamentarischen behandlung

des bundesstrassengesetzes eine gruendlicheueberarbeitung und cig

neuerliche einholung von Stellungnahmen der betroffenen gebie -': s-

koerperschaften notwendig ist.
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am 1 . maerz :

zum 100 . male 77 anatevka 77

15 Wien , 24 . 2« ( rk ) wenn am kommenden sonntag die besucher

des iheaters an der Wien vor der Vorstellung ihre maentel an

der garderobe abgeben , wird moeglicherweise das ergebnis

der nationalratswahlen bereits feststehen . der 1 . maerz ist

aber auch am theater an der Wien ein tag von besonderer be-

deutung : zum 100 . mal geht in Wien fuer das musical
77 anatevka 77 der Vorhang auf . nach der Vorstellung gibt es fuer d

mitwirkenden aus diesem anlass eine kleine feier auf der

buehne.
77 anatevka 77 laeuft seit 12 . februar in der zweiten

auffuehrungsserie . die erste serie hatte es auf 82 Vorstellungen

gebracht , in der zweiten serie laeuft 7 ’ anatevka 7 7 bis zum

10 . mai . das musical wird also sicher eine 150 . Vorstellung

erleben , da im theater an der Wien taeglich ausser montag

gespielt wird.

1517

p reisguenstige gemuese - und Obstsorten

14 Wien , 24 . 2 . ( rk) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig:

gemuese : Chinakohl 4 Schilling , karotten 5 bis 7 Schilling

je kilogramm , karfiol 5 bis 6 Schilling je stueck.

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 4 bis 6 Schilling , binnen,

( qualitaetsklasse 2 ) 6 bis 7 Schilling , orangen 4 bis 6 . 50 Schil¬

ling je kilogramm.
1518
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schweinehauptmarkt vom 24 . februar

16 Wien 24 . 2 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhr

4165 , davon 448 durchtaeufer , gesamtauftrieb dasselbe , verkauft

alles.
preise : extrem 18 bis 18 . 50 , 1 . qualitaet 17 . 50 bis 17 . 90,

2 . qualitaet 16 . 50 bis 17 . 40 . 3 . qualitaet ( 15 . 20 - 5 stueck ) ,

15 . 50 bis 16 . 40 , züchten extrem 14 . 50 bis 15 , züchten ( 10

1 stueck ) 13 . 50 bis 14 . 30 , altschneider 13 . 50.

der durchschnitsspreis fuer inlaendische Schweine erhoehte

sich um 11 groschen und betraegt 16 . 95.

aussermarktbezuege in der zeit vom 20 . 2 . bis 24 . ^ . 1970 ( ohne

direkteinbringungen in die bezirke ) 1669 stueck.

1521

pferdehauptmarkt vom 24 . februar

17 Wien , 24 . 2 . ( rk ) auftrieb 13 stueck , davon 1 fohlen,

herkunft : niederoesterreich 5 , burgenland 7 , Steiermark 1.

verkauft als schlachttiere 8 , als nutztiere 0 , unver¬

kauft 5 .
notierungen : sch lachttiere fohlen 15 , extrem 10 . 50 , 1 . quali¬

taet 10 , 2 . qualitaet 9 . 50 , 3 . qualitaet 9.

auslandsschlachthof ; 0 .
marktverkehr : der durchschnitsspreis fuer inlaendische schla <; ht

Pferde erhoehte sich um 1,11 Schilling je kilogramm . durchschnitts-

preis fuer sch lachtpferde 9 . 71 , sch lachtfoh len 15 , schiacht - und

nutzpferde 0 , pferde und fohlen 10 , 38 .

1523
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rumaenische bauexperten in Wien

19 Wien , 24 . 2. ( rk ) drei tage Lang studieren die
rumaenischen bauexperten univ . - prof , dipL . - ing . andrei d.
caracostea von der technischen hochschule fuer
bauwesen in bukarest , Sektionsleiter dipl 0 - ing . vasile j u n
vom Verkehrsministerium und dipl . - ing mircea r u s u ,
brueckenbauwerke , darunter die 4 . donaubruecke , verkehrsbauten,
das fernheizwerk spittelau , den neubau des allgemeinen kranken¬
hau ses und dandere bau werke in Wien , dienstag wurde die
delegation aus bukarest von tiefbaustadtrat kurt heller
zu einem expertengespraech cempfangen , im namen des buerger-
meisters begruesste dann heller die fachleute aus rumaenien
waehrend eines mittagessens im rathauskeller , dem auch der
rumaenische Presseattache vasile c r o i c u beiwohnte » .
1525

geehrte redaktion!

wir erinnern daran , dass morgen mittwoch die ehren-
medaille der bundeshauptstadt Wien in gold an drei verdiente
kuenstler ueberreicht wird : es handelt sich um kammerschau-
spielerinhi Ide w a gen er , prof , hans swarowsky
und den Schauspieler hans holt,

bitte merken sie vor:
zeit: mittwoch , 25 . februar , 11 uhr.
o r t : rathaus , stadtsenatssaal . , , .

1521
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hohe auszeichnung des Landes Wien fuer ftugpersonal der aua

20 Wien , 24 . 2 . ( rk) die wiener Landesregierung hat am dienstag
auf antrag von Landeshauptmann - steLLvertreter gertrude s a n d n e r

beschLossen , dem fLugkapitaen herbert t h i L L in wuerdigung

seiner bedeutenden fLiegerischen Leistungen und seines vorbiLdLichen

verhaLtens das goLdene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land

Wien , dem co - piLoten waLter hasLinger in wuerdigung
seiner grossen fLiegerischen Leistung das siLberne ehrenzeichen

und den hostessen ingrid h o L z n e r , herta s t a g g L

und regine b r o d t in wuerdigung ihres mutigen verhaLtens

das goLdene Verdienstzeichen des Landes Wien zu verLeihen.

der Zeitpunkt der feierLichen ueberreichung durch Landes¬

hauptmann bruno m a r e k wird rechtzeitig mitgeteiLt.

1707
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im wiener stadtsenat°
scharfe zurueckWeisung des oevp - ausdruckes 55 schnueffeIgesetz 55

21 Wien , 24,2 . ( rk ) obwohl der entwurf zu einem ’ ’ wiener
landesstatistikgesetz 55 nicht auf der tagesordnung stand , weil
es noch gar keine endgueltige fassung gibt , musste sich der
wiener stadtsenat nach Schluss seiner heutigen nachmittags-
sitzung mit diesem thema beschaeftigen „ schon gestern hatte
der oevp - pressedien st angekuendigt , dass die oevp - stadtraete
am dienstag gegen das beabsichtigte gesetz , das als
’ 5 schnueffeIgesetz 55 bezeichnet wurde , schaerfstens protestieren
werden , die fraktionsfuehrerin der oevp , stadtraetin
dr . maria schaumayer , wiederholte jedoch nur einige der schon
am vortag im oevp - pressedienst geaeusserten einwaende und
schlug die einsetzung eines Unterausschusses vor.

in der darauffolgenden debatte wurde das verhalten der
oevp von vizebuergermeister felix slavik und den fuer die be-
handlung des gesetzes zustaendgigen stadtrat dkfm . alfred
hintschig als wahlmanoever bezeichnet und der ausdruck
’ ’ schnueffeLgesetz’ 5 schaerfstens zurueckgewiesen . es wurde
festgestellt , dass der vorentwurfe nicht 5 5 in alter stille 55
ausgearbeitet worden ist , sondern sich bereits seit mitte
november in haenden der fraktionsfuehrer der beiden grossen
Parteien befindet , was stadtraetin dr , maria schaumayer
auch bei ihrer ersten Wortmeldung zugegeben hatte , der
magistratsentwurf dieses gesetzes ueber die anOrdnung und
durchfuehrung von statistischen massnahmen im bundesland Wien
ist im november aber auch bereits dem bundeskanzleramt , dem
Innenministerium , dem oesterreichischen statistischen zentral¬
amt und den verschiedenen kammern zur begutachtung uebermittelt
worden.

zu dem vorwurf , dass die gemeinde Wien praktisch keine rueck-
sicht auf die persoenliche und privatwirtschaftliehe intimsphaere
nimmt , wurde festgestellt , dass der entwurf hinsichtlich der aus¬
kunftspflicht dem bundesstatistikgesetz nachgebildet worden ist,
wobei - der magistratsentwurf die duldung beim betreten von raeum-
lichkeiten , anlagen oder grundstuecken sogar auf 55 die zumutbar-
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keit im einzelnen fall ’ ’ einschraenkt . zu der behauptung des

oevp - pressedienstes , dass die gemeinde sich nicht verpflichten

wolle , die ergebnisse zu veroeffent liehen , wurde festgestellt,

dass der entwurf grundsaetzlieh die veroeffentlichung der Statist

sehen ergebnisse festlegt , weit man aber schwerlich von Landes¬

oder gemeindesicherheit ( im gegensatz zur Staatssicherheit im

sinne des bundesstatistikgesetzes ) sprechen kann , wurde im entwur

der auch sonst vielfach verwendete gesetzesbegriff ’ ’ des oeffent-

liehen interesses , f eingefuegt . , bei dessen gefaehrdung die

veroeffentlichung zu unterbleiben hat . der magistratsentwurf

sieht natuertich auch den schütz berechtigter privatinteressen vo

vizebuergermeister slavik bezeichnete diesen unstichhaelcige

Protest , der wenige tage vor den wählen erfolgt , auch als eine

beleidigung der gesamten beamtenschaft , der damit schnueffelei o , !

Werksspionage unterstellt wird , dieses vorgehen der oevp muesse

als beschaemend bezeichnet werden und waere unter dem frueheren

Sprecher der oevp im stadtsenat sicherlich nicht moeglich gewese,

ferner wurde noch einmal in erinnerung gerufen , dass es ste

ueblich war , die von den beamten ausgearbeiteten vorentwuerfe de¬

in frage stehenden koerperschaften zur begutachtung vorzulegen,

erst nach deren ueberarbeitung und fertigstellung eines endguell

gen magistratsentwurfes beginnen dann die beratungen der politi .̂ .

gremien.
waehrend die landwirtschaftskammer eine groessere textliche

Umarbeitung verlangt hat , aeusserte sich die handelskammer zu

dem ent wu rf u . a . folg en derma s sen ° ’ ’ der ausbau der regional

Statistik ist dringend , weil der bedarf an regional ausreichend

gegliederten Statistiken von tag zu tag waechst . einen starken

anstoss gaben die von der stadt Wien und der wiener handeIskamme

gemeinsam veransta11eten arbeitstagungen 5 ’ wirtschaft und otadt

Planung ’ ’ ( movernber 1960 und mai 1962 ) , die Interessen von

gemeinde und kammer harmonieren auf diesem gebiet ideal » der

wünsch nach eigenen Statistiken im bundesland Wien ist durchaus

legitim und eine gesetzliche fundierung ist daher grundsaetzlicl

zu begruessen ’ ’ .
1819
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